Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 8 - 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

 - Ich bin einzigartig

- Meine Talente – meine Schwächen

- Nach seinem Bilde geschaffen

- Gottesebenbildlichkeit

- Freundschaft und Gemeinschaft

- Konkurrenz und Konflikt 

- Streiten und sich versöhnen 

- Streitschlichtung

- Christlicher Glaube und Versöhnung

- Mobbing


	Sch. reflektieren die eigene Persönlichkeitsentwick-lung und ihr Verhältnis zu anderen Menschen.

Sch. beschreiben, dass Gott den Menschen als einzigartiges Geschöpf geschaffen hat.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompe-tenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz  

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

Methoden:

Standbilder, Rollenspiele, Entschuldigungsbrief schreiben


	Kursbuch elementar 5/6: S. 6 - 15

Miteinander

Kursbuch elementar S. 16 – 25

Freundschaft

Lied: Ich sing dir mein Lied

Biblische Basistexte:

Mose 1, 26 – 27 (Schöpfung)

Mt 25, 14 – 30 (Gleichnis vom 

anvertrauten Talent)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

    Menschen machen Erfahrungen mit 

    Gott

- Abraham: Unterwegs im Vertrauen, 

- Aufbruch und Segen, eine unglaubliche 

- Verheißung

- Jakobs Flucht

- Jakob ringt mit dem Engel

- Jakob als Stammvater des Volkes

- Ich bin von Gott angenommen

- Gottesbilder, verschiedene   

- Gottesvorstellungen

- Symbole

- Sprache in der Bibel in Bezug auf Gott 


	Sch. lernen verschiedene Gottesbilder des Altes Testaments kennen, vergleichen diese und beziehen sie auf die eigene Lebenssituation.

Sch. lernen, dass die Erfahrungen mit Gott zur Grundlage für ein gelingendes Leben werden.


	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden:

Arbeiten mit Bildern: 

Gottesvorstellungen

Bildvergleich

Textpuzzle: Mose / Dornbusch

eigenes Gottesbild zeichnen

Plakate erstellen mit vielen Bildern von Gott 


	Kursbuch elementar 5/6: S. 80 – 91

Gottesbilder

Lieder: - Herr, deine Liebe ist wie Gras und      

            Ufer

Biblische Basistexte:

1. Mose 3, 1 -14 (Der brennende Dornbusch)

Ps 23

Geschichte vom Elefanten (KB elementar, S. 82)

Freudenberger-Lötz: Wer bist du, Gott? 

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 15 Stunden
	3. Nach Jesus fragen

- Lebensstationen (Unterwegs mit Jesus)

- Jesu Leben und Wirken

- Landkarte Palästinas zur Zeit Jesu

- Leben in Palästina zur Zeit Jesu  

  (Wohnungssituation, Berufe etc.)

- Geschichte und politische Situation

- Woran glaubten die Menschen damals?

- Jesus im Tempel

- Wundergeschichten

- Heilungsgeschichten

- Gleichnisse

 
	Sch. begegnen Jesus in seinen historischen, sozialen und religiösen Bezügen.

Sch. geben Auskunft über die Person Jesu in seiner Zeit und Umwelt.

Sch. beschreiben die Bedeutung der Botschaft Jesu für einzelne Menschen und Gruppen.

Sch. erschließen den befreienden, ermutigenden und auffordernden Charakter  des Wirkens Jesu.
	Wahrnehmungs- und Darstellungs-

kompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.3

Dialogkompetenz  

4.1

4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden

Rollenspiele

Bilder erschließen

Lebenswirklichkeit nacherleben


	Karte: Palästina zur Zeit Jesu

Text: Ein Tag im Leben von Micha …

RU praktisch S. 25 - 41

Basteln eines palästinensischen Hauses

Biblische Basistexte:

Lk 2, 42 – 50 (Jesus als Zwölfjähriger im Tempel)

Mk 10, 46 – 52 (Heilung des blinden Bartimäus)

Mt 13, 31 -32 (Gleichnis vom Senfkorn)

Lk 15 (Das Gleichnis vom verlorenen Sohn)

Mt 20, 1 -16 (Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg)

Holzschnitt: Habdank zum Verlorenen Sohn

Kb: S. 120 – 125

Werkstatt Religion: Rollenspiele

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz: schriftliche Einzel- o. Gruppenarb., Einzel- o. Gruppenpräsentation, Arb. o. LZK




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des    

    Menschen in der Welt fragen

- Geschaffen in sieben Tagen

- Den Sabbat begrüßen (Sinn des 7. 

  Schöpfungstages)

- außerbiblische Schöpfungserzählungen 

  (Geschichten vom Anfang)

- Schöpfung in der Kunst 

  Schöpfung <-> Weltentstehung

- Natur mit allen Sinnen

- Bewahrung der Schöpfung 

- Miteinander in der Schöpfung
	Sch. geben eine biblische Schöpfungserzählung wieder und beschreiben den Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung.
	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:

Schöpfungsgeschichte puzzeln

Schöpfungsbilder sammeln, Collage zum Thema Schöpfung bewahren, Schöpfung zerstören
	Kursbuch elementar 5/6: S. 70 – 79

Schöpfungsgeschichte

Biblische Basistexte:

Schöpfungserzählungen: Genesis 1, 1-2, 4a und

Verantwortung für den anderen (1. Mose 1, 27 - 28)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen 

- Die Bibel – eine Bibliothek

- mündliche und schriftliche Überlieferung

- Altes und Neues Testament 

- Buch, Kapitel, Vers 

- Die vier Evangelien

- Bibel heute

- Kirchenraum

- Gottesdienst 


	Sch. beschreiben Entstehungsgeschichte und Aufbau der Bibel und finden vorgegebene Bibelstellen.

Sch. beschreiben den Kirchenraum mit seinen Zeichen und Symbolen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompe-tenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden: 

gemeinsamer Besuch einer Kirche

Rätsel 

Arbeiten mit der Bibelkonkordanz: www.bibel-konkordanz.de

	Kursbuch elementar 5/6: S. 60 – 69

Die Bibel 

Bibelrätsel:

Verlag an der Ruhr: Die Bibel 

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

Mappe zum Lernbuffet (Zurechtfinden in der Bibel)




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	6. Nach Religionen fragen 

- christliche Feste im Kirchenjahr 

- Rituale

- Tora

- Sabbat

- Synagoge – Kirche

- Gebetspraktiken

- Religionszugehörigkeiten in der Klasse 

- Mose

- Abraham


	Sch. beschreiben, dass Menschen unterschiedlichen Glaubensgemeinschaften angehören und friedlich miteinander leben können.

Sch. erläutern Ausdrucksformen der Glaubenspraxis des Judentums.
	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.1

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz  

4.1

Gestaltungskompetenz

5.3

5.4

5.5

Methoden:

Einen Jugendgottesdienst besuchen, evtl. mitgestalten

Reportage: Angebote unserer Kirchengemeinde


	Kursbuch elementar 5/6: S. 166 – 177

Religiöse Feste

Gertrud Weidinger: Mit Kindern das Kirchenjahr erleben

Biblische Basistexte:

2. Mose 12: Einsetzung des Passafestes, Auszug aus Ägypten

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 8 - 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

    -    Lebenswege

    -    Vorbildliches Handeln

    -    Doppelgebot der Liebe

    -    Menschenrechte und 

         Menschenwürde

    -    Solidarität mit Schwachen


	Sch. beschreiben das Gebot der Nächstenliebe als Auftrag zum Handeln.

Sch. reflektieren die eigene Persönlichkeitsentwicklung und ihr Verhältnis zu anderen Menschen aufgrund des Gebotes der Nächstenliebe und vor dem Hintergrund des christlichen Verständnisses, dass der Mensch Geschöpf Gottes ist.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

3.3

Dialogkompetenz  

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:
den eigenen Lebensweg gestalten

Standbilder, Rollenspiele,


	* Kursbuch Religion 1 (KB1) S. 66 

   ff.: Ich bin einmalig

Lied: Wenn einer sagt, ich mag dich

Cornelsen Copy Center Religion: Wagnisse: Menschen aus Gegenwart und Geschichte, S. 5: Lebenswege

S. 19 Wo Menschen wie Jesus sind, gehen sie neue Wege

S. 41f: Franz von Assisi: Sicherheiten aufgeben, das Leben wagen

RU praktisch: S. 139, M3

Biblische Basistexte:

Mk 12, 29-31 (Doppelgebot der Liebe)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise


	Ca. 15 Stunden
	2. Nach Gott fragen

-  Psalmen: Menschen wenden sich 

    klagend, lobend, dankend an Gott 

-  Gebet: Das Vaterunser

- Gotteserfahrungen am Beispiel von 

· Mose: Unterwegs in die Freiheit

             Dornbuschgeschichte

             Der Gottesname als       

             Gotteszusage Bund Gottes mit 

             seinem Volk)

· Gott in den Gleichnissen Jesu

· David – Der Kleinste wird zum Größten, Lebensweg Davids

· Regeln, die gut tun (10 Gebote)


	Sch. erläutern Beispiele, in denen Menschen sich klagend, dankend und lobend an Gott wenden.

Sie werden an biblische Gottesbilder und Erfahrungen der Menschen herangeführt, vergleichen diese und beziehen sie auf ihre eigene Lebenssituation.

Sch. lernen den Glauben an Gott als Grundlage gelingenden Lebens kennen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.2

Urteilskompetenz

3.1

3.3

Dialogkompetenz
4.2
4.3
Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:

Einen Psalm gestalten (z.B. als Fensterbild)

Bilder betrachten

Kartenarbeit (S. 93)


	Kursbuch ELEMENTAR 5/6: S. 144-157
Kursbuch Religion 1: S. 102- 105 (Auswahl treffen)
Lieder aus der Popszene

Lied: Danke für diesen guten Morgen

*Lernwerkstatt: Vaterunser (rpi)

Werkstatt Religion (KB1) S. 114f.

Kursbuch ELEMENTAR 5/6: S. 92-103

Kursbuch ELEMENTAR 5/6: S. 86-89

Kursbuch ELEMENTAR 5/6: S. 33
Biblische Basistexte:

1. Mose 3, 1-14 (Brennender Dornbusch)

Ausgewählte Psalmen

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden


	3. Nach Jesus fragen

 Umwelt Jesu

· Der Jude Jesus (Judentum als gelebte Religion zur Zeit Jesu und heute)

· Sabbatgebot

Jesu Wirken und Folgen

· Die ersten Christen

 
	Sch. begegnen dem Menschen Jesus in seinen historischen, sozialen und religiösen Bezügen und in seiner Wirkung auf andere Menschen.

Sch. beschreiben die Bedeutung der Botschaft Jesu für einzelne Menschen und Gruppen.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz
4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:

Vorwissen aktualisieren: Schreibmeditation

Mit Bildern den Lebensweg Jesu gestalten

Bild/Text-Vergleich

Bilder gestalten bei Hören des Textes

Meditatives Arbeiten mit Ton: Text wiederholt lesen, dabei mit Ton gestalten, was sich formt

Identifikation mit Figuren im Bild, Geschichte aus der Perspektive der ausgewählten Person darstellen (mdl. o. schr.)


	*RU Praktisch: S. 25 - 41

Kursbuch ELEMENTAR 5/6: 

S. 106-115

Kursbuch ELEMENTAR 5/6: 

S. 130-142 (Auswahl)

Biblische Basistexte:
Mk 1, 4-8 (Taufe Jesu)

Lk 2, 42-50 (Jesus als 12Jähriger im Tempel)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des    

    Menschen in der Welt fragen

-  Armut und Reichtum in Deutschland
   Kinder wachsen ganz unterschiedlich 

   auf, Impulse über das Kindsein in      

   Deutschland (glücklich sein, begabt 

   sein,  traurig sein)

- Kinder in armen Ländern

- Kinderrechtscharta


	Sch. werden in der Auseinandersetzung mit biblisch-christlichen Weisungen sensibilisiert, dass sie Verantwortung übernehmen und für Frieden und Gerechtigkeit eintreten.

Sch. beschreiben, dass Solidarität und Teilen zur christlichen Haltung in der Einen Welt gehören.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.3

Dialogkompetenz  

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden:
Jeder kann etwas besonders gut (Collage oder Klassenwettbewerb)

Rollenspiele

Phantasiereise Familie

Trost suchen: Gebete formulieren mit vorgegebener Struktur

Trostbilder gestalten


	Kursbuch ELEMENTAR 5/6: 

S. 38-49
Biblische Basistexte:
Mk 9, 33-37

Mk 10, 13-16  (Jesus gibt den Kindern Recht)

Lk 10, 25-37 (Barmherziger Samariter)

Mt 25, 34-40 (Werke der Barmherzigkeit)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca.12 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

- Zeichen und Symbole im Kirchenraum

  Altar der Elisabethkirche

- Feste im Kirchenjahr

  Das christliche Kirchenjahr 

  Feste und ihre Bedeutungen

  (Geschichte von den drei dunklen 

  Königen)

  Weihnachtsfestkreis, Osterfestkreis, 

  Trinitatiskreis

  Jüdische Feste

  Muslimische Feste

 * Gestalten von Festen und Feiern im  

    Kirchenjahr (z.B. Erntedank)

	Sch. erklären das Kirchenjahr.

Sch. beschreiben den Kirchenraum mit seinen Zeichen und Symbolen.

Sch. erleben die Kirche als Sakralbau, als Ort gelebten Glauben und Handelns und Kirche als Gemeinschaft in Geschichte und Gegenwart.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.1

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz  

4.1

Gestaltungskompetenz

5.2
5.3
5.4

5.5

Methoden:

Besichtigung der Elisabethkirche (Unterrichtsgang)

Bildgestaltung

Einen Kirchenjahres-kalender herstellen

Einen interkulturellen Festkalender herstellen

Eine Weihnachtsliedersamm-lung herstellen
	Kursbuch ELEMENTAR 5/6:

S. 166-173 (Feste im Kirchenjahr)
S. 174-175 (Jüdische Feste)

S. 176-177 (Feste im Islam)

*Unterrichtsideen Religion 5: 

S. 217ff: (Christliche Feste im Jahreslauf)
Biblische Basistexte:
Lk 1,26 – 2,20 (Die Geburt Jesu)
Mt 28, 1-16 (Frauen am Grab)

Apg2, 4-11 und 2, 1-13 (Himmelfahrt und Pfingsten)
Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden


	6. Nach Religionen fragen 

- Religionszugehörigkeit in der Klasse
- Abraham – der Stammvater der Juden,

  Christen und Muslime

-  Besitzer des Buches
- Feste und Feiern im Vergleich
- Synagoge – Kirche – Moschee

- Jüdisches, islamisches, christliches 

  Leben im Vergleich

- Wege zur Begegnung

	Sch. nehmen das Eigene ihrer christlichen Religion in den Blick und nehmen das Fremde der anderen Religion wahr.

Die Bildung der eigenen religiösen Identität soll gefördert werden.

Wege zu einem respektvollen Dialog miteinander werden angebahnt.

Sch. beschreiben, dass Menschen unterschiedlichen Glaubensgemeinschaften angehören und friedlich miteinander leben können.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz  

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

Methoden:

- Umfrage: Welche 

  Schwierigkeiten haben  

  türkische Mitschüler-  

  Innen in Deutschland?

- *Einen interkulturellen 

   Festkalender herstellen

-  Internetrecherche:

   Begegnung in Abrahams 
   Herberge
- *Ein Programm gestalten:   
   Abrahamsfest
	Kursbuch ELEMENTAR 5/6:

* Kursbuch Religion 1: S. 204 f.
           S. 196-203

Cornelsen Copy Center Religion:

Mein Glaube - dein Glaube: Juden, Christen, Muslime

www.abrahams-herberge.com
www.haus-abraham.de
Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 16 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

    -    Lebensziele 

          Glücksfrage

· Nachgeben oder sich durchsetzen / Konflikte gehören zum Leben

· Schuld und Vergebung


	Sch. reflektieren die eigene Persönlichkeit und unterschiedliche Lebensentwürfe

Sch. beschreiben Gewissensentscheidungen

Sch. erkennen Begrenztheit menschlichen Handelns (schuldig werden trotz bester Absicht)

Sch. trainieren ein gutes  Miteinander
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Urteilskompetenz

3.1
Dialogkompetenz 

4.1. 

4.2. 

4.3 

Gestaltungskompetenz

5.2

Methode u.a.:

Rollenspiel zum Perspektivwechsel

stummes Schreibgespräch: Was sollte die Person tun?


	Wappen erstellen

(Lit.: Konflikte selber lösen, Verlag an der Ruhr)

Kursbuch elementar S. 34 – 40

Dilemmageschichten für den Schulalltag 
(siehe Realschule Klasse 7)
Biblische Basistexte:

Johannes 8, 1 -11

Sündenbockgeschichte 3. Mose16, 10

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:* schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 14 Stunden
	2. Nach der Verantwortung des    

    Menschen in der Welt fragen
10 Gebote

Bergpredigt

Doppelgebot der Liebe


	Sch.nennen wichtige christliche Gebote und erklären

ihre Bedeutung für Alltagssituationen.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2


	Kursbuch Religion 2

S. 43 ff.

S. 111ff.

Biblische Basistexte:

2. Mose 20 (10 Gebote)

Mt 5-7 (Bergpredigt)

Mt 22, 36-40 (Das größte Gebot)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 14 Stunden
	3. Nach Gott fragen

Propheten

· Amos

Für Gerechtigkeit eintreten

· Elia

Neue Erfahrungen mit Gott

	Sch. erörtern den Glauben an Gott als Grundlage einer hoffnungsvollen und sinnstiftenden Lebensperspektive.
Sch. verstehen, dass der Glaube an Gott stark machen kann um sich für Gerechtigkeit einzusetzen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden: 

Reportage und Gerichtsverhandlung, Rollenspiel

Eigenen Lebensweg mit Höhen und Tiefen gestalten


	Kursbuch elementar, S. 104 ff, S. 114 ff

Biblische Basistexte:

Amos1,1;3,1-8; 7,1-9; 7, 15;8,1-13; 9,1-4

Elia: 1. Kön.18, 18-39

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	4. Nach Jesus fragen
Wundergeschichten

· Wunder gibt es jeden Tag

· Heilung der verkrümmten Frau

· Heilung eines Blinden

Gleichnisse

· Gleichnisse im allgemeinen Sprachgebrauch

· Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg


	Sch. erläutern die Aussagen der Reich-Gottes-Botschaft.

Sch. erkennen Jesu Ruf zur Nachfolge und die daraus resultierenden Konsequenzen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.1

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz

4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden:

Interviews, Podiumsdiskussion
	Kursbuch elementar 7/8, S. 124 ff

Kursbuch Religion 2, S. 52 ff

Biblische Basistexte:

Mt 20, 1-16 (Arbeiter im Weinberg)

Lk 15,11-32 (Verlorener Sohn)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen 
    Projekt: Kirche erkunden am 

    Heimatort

· Kloster Hude

· Elisabethkirche Hude (das berühmte mittelalterliche Schnitzretabel) 

· Katholische Kirche in Hude und ihre Entstehung nach dem 2. Weltkrieg (fächerübergreifend/ Geschichte:  Flucht und Vertreibung aus Schlesien)
· unterschiedliches Verständnis des Kirchenraumes

· Verschiedenheit der Ämter

	Sch. erläutern Gemeinsamkeiten und Verschiedenheiten der Konfessionen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

Urteilskompetenz

3.2

Dialogkompetenz

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.3

Methoden:

Ausuchen außerschulischer Lernorte, Interviews, Erarbeiten einer Präsentation


	Kursbuch Religion 2, S. 203-205

Materialien zur Kirchenerkundung:

www.rpi-loccum.de/berkir.html
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 4 Stunden
	6. Nach Religionen fragen
Alltag der Muslime in Deutschland

- religiöse Vorgaben und deren Einhaltung

- Toleranz und Respekt

- Gemeinsamkeiten und Unterschiede   

  zwischen Christen und Moslems


	Sch. benennen und erfahren Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Islam und Christentum.

Sch. erläutern und erproben Möglichkeiten eines respektvollen Umgangs von Christen und Muslimen im Alltag.

Sch. erkennen die Pluralität der (religiösen) Lebensformen und setzen sich offen und auch kritisch mit ihren eigenen und den fremden Weltanschauungen auseinander.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

Urteilskompetenz

3.2

Dialogkompetenz

4.1

4.2

4.3


	Kursbuch elementar 7/8, S. 182 ff

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

Schuld und Vergebung

- Strafen, vergeben, neu anfangen

- Strafen – wozu?

- * Todesstrafe

- Schuldfrage 

- Strafen – was meint die Bibel dazu?

- neue Chance

* optional


	Die SchülerInnen 

… beschreiben christliche  Gewissensentscheidungen.

… erkennen die Begrenztheit menschlichen Handelns (schuldig werden trotz bester Absicht).

… versetzen sich in andere Menschen, fühlen mit und übertragen die Reflektion der Handlungsweisen auf ihr eigenes Leben.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.2. 

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 42 – 51
S. 64-73

Biblische Basistexte:
2. Mose 20, 1-17 (10 Gebote)

Römer 1, 17 ( Die neue Gerechtigkeit)

Methoden u.a.: 

Lebensweg künstlerisch gestalten 

Collage zum Thema Schuldig werden

Besichtigung einer JVA
Rollenspiele
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Std.
	2. Nach Gott fragen
Bekenntnisse 

- Glaubensbekenntnisse

- Was heißt bekennen? 

- Zu wem oder was bekenne ich mich?   

   Warum?

- Was bedeutet „mein Bekenntnis“ für 

   mein Leben / meinen Lebensweg?

- Taufe, Hochzeit …

- Erfahrungen mit Gott


	Sch.erläutern die Hinwendung zu Gott als Grundlage einer Sinn stiftenden und hoffnungsvollen Lebensperspektive.

Sch. erkennen, dass ihre Bekenntnisse und die der umgebenden Menschen, Einfluss auf die Gestaltung des Lebensweges nehmen.

Sch. erkennen die unterstützende, helfende Funktion von Bekenntnissen, aber auch der Ernsthaftigkeit.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.1
Dialogkompetenz 

 4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 114-122
Biblische Basistexte:
1. Kor. 15, 3-5 (Glaubensbekenntnis)

Methoden u.a.: 

Glaubensbekenntnis umschreiben auf „aktuelles Bekenntnis“
Szenische Darstellung der Bekenntnisse und deren Folgen

Bekenntnisse künstlerisch darstellen

Rollenspiele 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 14 Std.
	3. Nach Jesus fragen
Passion und Ostern

- Jesus macht sich Feinde

- Kreuzigung

- Auferstehung

- Nachfolge Jesu – Jüngerberufung

vertiefend:

Paulus

- Verfolger der Christen

- Umkehr
- Bildung von Gemeinden

- seine Mission und dessen Gefahren
	Die SchülerInnen…

… erläutern Jesu Ruf zur Nachfolge und beschreiben Konsequenzen für das eigene Handeln.

… sehen beispielhaft, wie die Nachfolge Jesu in der Wirklichkeit gelebt wird.

… erkennen die Hoffnung für die Menschen damals und heute in Jesu Wirken.

… erleben den auffordernden Charakter der Nachfolge und die Folgen christlichen Handelns in der Gesellschaft.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.3

5.4

5.5
	Kursbuch elementar:

S. 134-146
Biblische Basistexte:
Mk 14, 14-16 (Jesu Leiden)
Lk 15, 11-32 (Der verlorene Sohn)

Methoden u.a.: 

Bilder: Wirkung und Botschaft

Brief an Jesus oder Paulus
Osterfest gestalten

Recherche im Internet

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	¼ Jahr, begleitend am Nachmittag

Thematisierung im Relig.unterricht je nach Dringlichkeit
	4. Nach der Verantwortung des    

Menschen in der Welt fragen
Tätige Nächstenliebe (Verantwortung 

gegenüber dem Nächsten)

Projekt „Tätige Nächstenliebe – Begegnung von Jung und Alt“:

Alle SchülerInnen der 8. Klassen besuchen ein Viertel Jahr lang einmal in der Woche nachmittags einen alten Menschen, der ihre Hilfe braucht. Das Erlebte wird im Religionsunterricht besprochen.

Weitere Informationen zum Projekt: 

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“

	Die SchülerInnen…

… nennen und erleben wichtige christliche Gebote und erklären und erfahren ihre Bedeutung für Alltagssituationen.

… erläutern, dass christlicher Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat und erfahren diese unmittelbar.

… setzen sich mit alten und hilfsbedürftigen Menschen auseinander und erfahren über diesen Weg, was tätige Nächstenliebe im realen Leben bedeutet und bewirken kann.

… bekommen eine direkte Rückmeldung zu ihrem (christlichen) Handeln, welches sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung stärkt.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2
Urteilskompetenz

3.1

3.2
Dialogkompetenz 

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.3


	Kursbuch elementar:

S. 86-92

Biblische Basistexte:
Mt 22, 36-40 (Doppelgebot der Liebe)

Mt 25, 34-40 (Werke der Barmherzigkeit)

Methoden u.a.: 

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Std.
	5. Nach Glauben und Kirche fragen 
Ursachen und Folgen der Reformation

- Reformation – Wege in die neue Zeit    

- Fegefeuer und Ablasshandel
- Allein durch Glauben (Rechtferti-

   gungslehre)

- die 95 Thesen

- die Kirchentrennung

- Martin Luther

- * Weltweite Reformation


	Die SchülerInnen…

… erläutern das durch Freiheit und Verantwortung geprägte reformatorische Menschenbild.

… erläutern Ursachen der Kirchentrennung in der Reformation und ihre Wirkung bis in die Gegenwart.

… überprüfen ihr eigenes Gottesbild und die daraus resultierenden Handlungen in ihrem Leben.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.1

3.2
Dialogkompetenz 

4.1

Gestaltungskompetenz

5.2

5.3
	Kursbuch
S. 158 -168
Biblische Basistexte:
Lk 15, 11-32

Film: Luther

Wer war Luther?

Infos, Hintergründe und Diskussionsanregungen; Verlag an der Ruhr, 2005

Methoden u.a.: 

Schreibgespräch: Wann bin ich ein guter Christ?
Tagebucheintrag aus M. Luthers Leben schreiben

Brief an den Papst

Recherche im Internet zu Reformatoren 
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Std.
	6. Nach Religionen fragen
Alltag der Muslime in Deutschland

- religiöse Vorgaben und deren Einhaltung

- Toleranz und Respekt

- Gemeinsamkeiten und Unterschiede   

  zwischen Christen und Moslems
(Vorschlag: ca. 2 Stunden Wiederholung des Themas, anschließend im Vergleich dazu

Das Judentum

- Symbole im Judentum
- Grundlagen des Glaubens: Tora, Beten, Bekenntnis, Beschneidung, Sabbat, Bar-Mizwa/Bat-Mizwa, Speisevorschriften
	Die SchülerInnen…

… benennen und erfahren Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Islam, Christentum und Judentum.

… erläutern und erproben Möglichkeiten eines respektvollen Umgangs von Christen, Juden und Muslimen im Alltag.

… erkennen die Pluralität der (religiösen) Lebensformen und setzen sich offen und auch kritisch mit ihren eigenen und den fremden auseinander.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.2
Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

5.4
	Kursbuch
S. 190-191

S 170-181
M. Zimmermann, W.E. Miethke: Islam, Arbeitsblätter Religion, Klett Verlag

Biblische Basistexte:
1. Mose 17, 1-27

Methoden u.a.: 

Besuch einer Moschee / Synagoge

Gespräch mit Personen der Religionszugehörigkeit
Alltagsgeschichten schreiben – auf religiöse Spuren untersuchen

Dialog zw. Christen-Juden-Moslem schreiben

Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Wandplakat darstellen
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema

	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	ca. 10 Std.
	1. Nach dem Menschen fragen

Partnerschaft auf dem Weg zueinander

Mehr als ein Gefühl?

Das Reich der Liebe

Liebe-was ist das?

Partnerschaften sind verschieden

Partnerschaft und Ehe

Ungewollt schwanger-was dann?

Immer gleich aufgeben?


	Die Schüler

beschreiben das Gebot der Nächstenliebe als Aufforderung zum Handeln

beschreiben christliche Gewissensentscheidungen

erläutern Entscheidungen und Erfahrungssituationen in religiöser und ethischer Hinsicht


	Urteilskompetenz

Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter​
scheiden und beurteilen

Dialogkompetenz
Bereit sein, die Perspektive des anderen einzunehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt zu
setzen

Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden
	Mind-Map

S. 30

S. 32     Collage

S. 34

S. 36

S. 38  Hinweis:Fach Biologie

           Pro Famila

S. 40,41

Rollenspiel

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	ca 10 Std.
	2.Nach Gott fragen

Gottesfrage - auf der Suche nach Gott

Jugendliche reden über Gott

Gott in der Werbung

Auf der Suche nach Gott

Wie handelt Gott ?

Warum lässt Gott das Leid in der Welt zu?

Gott begegnen

	Die Schüler

erläutern, dass die persönliche Beziehung zu Gott ein lebenslanger Prozess zwischen Gewissheit und Zweifel ist

erkennen, dass der Mensch durch seinen Glauben an Gott tragfähige Hilfe erfahren kann
	Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden

Deutungskompetenz

Biblische, biographische und theologische Texte und Zeugnisse erschließen und deuten

Urteilskompetenz

Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter​-
scheiden und beurteilen


	S. 72,73 Umfragen auswerten

Diagramme auswerten

S. 73 Sammlung (Collage)

S. 74,75 Internetrecherche

Bildbetrachtung

S. 76,77

Diskussion

S. 80,81

S. 82

Die Geschichte von den Waisenkindern

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	ca. 12 Std.
	3.Nach Jesus Christus fragen

Jesus
Der Weg Jesu

Was wissen wir über Jesus ?

Jesus wird getauft

Jesus erzählt Gleichnisse und vollbringt Wunder
Jesu Weg in den Tod

Neues Leben


	Schüler 

erklären anhand von Gleichnissen, dass im Reden und Handeln Jesu Merkmale die Botschaft vom Reich Gottes sichtbar wird.
-erörtern die Auferstehungshoffnung als Chance für die Ausrichtung des eigenen Lebens


	Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Religiöse Spuren und Traditionen in der Lebenswelt aufzeigen

Deutungskompetenz

Biblische, biographische und theologische Texte und Zeugnisse erschließen und deuten

Urteilskompetenz

Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter-​
scheiden und beurteilen

Gestaltungskompetenz 

Biblische Texte durch kreative Gestaltung in die eigene Lebenswelt übertragen

	S. 96,97

S.98,99

S.100,101

S.102,103

[image: image1.png]Gleichnis

Zentrale Aussage

Lk 10,29-37 » Vom barmhes

en Samariter

M1 18,23-35

* Vom ungerechten Verwalter

Mi25,1-13

« Von den zehn Jungfrauen

Mt 13,24-30

* Vom Unkraut unter dem Weizen

Lk

.11-32

 Vom verlorenen Sohn und
seinem barmherzigen Vater

Lk 1547

* Vom verlorenen Schaf





S.104,105 Bildinterpretation S.105

S.106,107

Weitere Auferstehungsgeschichten:

-Die Jünger auf dem Weg nach Emmaus (Lukas 24,13-35)

-Die Erscheinung vor allen Jüngern (Lukas 24, 36-49)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	ca. 8 Std.
	4. Nach der Verantwortung des Menschen in der Welt und in der Gesellschaft fragen

Sinn des Lebens

Wofür es sich zu leben lohnt 

Verschiedene Lebensvorstellungen

Was ist wichtig im Leben ?

Der reiche Mann und Jesus

Und dann kam alles ganz anders

Gaben und Aufgaben


	Die Schüler

erläutern, dass christlicher Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat

erörtern eine christliche Position zu einem ethischen Thema
	Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden

Deutungskompetenz

Biblische, biographische und theologische Texte und Zeugnisse erschließen und deuten

Urteilskompetenz

Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter​
scheiden und beurteilen

Dialogkompetenz

Bereit sein, die Perspektive des anderen einzunehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt zu
setzen
	S. 10,11 Persönliche Liste

              Klassenliste

S. 12,13 Wertekreis

S. 14 Lebenslauf des Karl Meyer

S. 15    Lukas 18,18-22

S. 16,17  Matthäus 6,26,33,34

S. 18,19 Schaubild 

Lukas 19,12-27

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	Ca. 14 Std.
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

Gemeinschaft der Christen und die Kirche

Mehr als man glaubt

Die Entstehung der christlichen Kirchen

Die vier wichtigsten christlichen Kirchen

So bunt kann Kirche sein

Austreten oder drinbleiben ?

Wie sollte „meine“ Kirche aussehen ?

	Die Schüler

erklären ausgewählte Ereignisse der Kirchengeschichte

erläutern soziales Handeln
	Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden
Deutungskompetenz

Religiöse Motive in Texten sowie in ästhetisch-künstlerischen und medialen Ausdrucksformen
erläutern

Urteilskompetenz

Aus konfessioneller Perspektive einen eigenen Standpunkt zu religiösen und ethischen Fragen
einnehmen und argumentativ vertreten
	S. 154,155 (Bildinterpretation)

S. 156,157  (Entwicklungsweg)

S. 158,159  (Internetrecherche)

S. 160,161

Rollenspiel (Haushaltsplan)

Bildsymbole

S. 162,163

Diskussion

S. 164,165

„Wunschkirche“ Zeichnung

Lehrerhinweise

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang  9 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

Kursbuch Religion 9/10 Elementar

	ca. 10 Std.
	6. Nach Religionen fragen

Hinduismus und Buddhismus

Fernöstliche Religionen entdecken

Hinduismus-Erlösung vom ewigen Kreislauf

Das Kastensystem im Hinduismus

Buddhismus-Erlösung vom Leiden

Der Weg zum Glück

Die vier edlen Wahrheiten


	Die Schüler

erörtern ihren eigenen Standpunkt in Auseinandersetzung mit anderen Religionen

problematisieren intolerantes Verhalten gegenüber Menschen anderer Religionen
	Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz

Religiöse Spuren und Traditionen in der Lebenswelt aufzeigen

Urteilskompetenz

Aus konfessioneller Perspektive einen eigenen Standpunkt zu religiösen und ethischen Fragen
einnehmen und argumentativ vertreten

Dialogkompetenz

Gemeinsamkeiten und Unterschiede von religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen benennen
und im Blick auf mögliche Dialogpartner kommunizieren

Gestaltungskompetenz

Religiös relevante Inhalte  künstlerisch ausdrücken
	Internetrecherche

S. 166,167 Zeitleiste, Diagramme

Referate

S. 168,169  Diskussion

S. 170,171

S. 172,173 Meditation, Mandala

S. 174 Geschichte „Das Rad des Lebens“

S. 175

Präsentation zu den Religionen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

Sterben und Tod
- Tod – natürliches Ereignis oder 

  Handeln Gottes

- Todesanzeigen

- Vorstellungen vom Leben danach

- Auferstehung - Hoffnung

- Sterbehilfe – Euthanasie

- Friedhöfe

- Seelsorge

	Die SchülerInnen…

… erläutern christliche Ansätze für den Umgang mit Leiden, Sterben und Tod und erörtern Konsequenzen für das eigene Leben.

… erörtern Entscheidungen und Erfahrungssituationen in ethischer Hinsicht.

… erfahren, dass auch traurige Ereignisse etwas „Neues“ hervorbringen.

… setzen sich mit der Frage auseinander, ob der Mensch in den Prozess des Leidens und Sterbens eingreifen darf.

… erkennen, dass der Mensch eingebettet lebt in „ein großes Ganzes“ und nicht jede Entscheidung einfach und eindeutig ist.

… lernen Möglichkeiten kennen, wie man sich in Lebenskrisen helfen kann.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.2

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz 

4.2 

Gestaltungskompetenz

5.3
	Kursbuch elementar:

S. 84-94

(Kursbuch Religion 3:

S. 116-121

S. 224-229)

Geschichte: Spuren im Sand

Biblische Basistexte:

Psalm 22 (Mein Gott, warum hast du mich verlassen)

1. Kor 15, 3-5 + 12-19 (Auferstehung)

Ps 23 (Der Herr ist meine Hirte)

Methoden u.a.: 

Aufbau und Wirkung von Todesanzeigen

Besuch eines Friedhofes

Streitgespräch zum Thema Sterbehilfe

Besuch einer Seelsorgeeinrichtung

Erfahrungsberichte 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl.


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

Biografien von Christen

- historische und gegenwärtige 

  christlich handelnde Personen –    

  deren Denken und Wirken

- Stellung der Personen zu wichtigen 

  Lebensfragen

- Nachfolge Jesu

oder alternativ:

Hiob

	Die SchülerInnen…

… erkennen und erklären, inwiefern Menschen durch den Glauben an Gott tragfähige Hilfe erfahren und auch geben können.

… überprüfen ihre eigene Einstellung zum Leben und zum Umgang mit anderen Menschen und übertragen neu gewonnene Einsichten auf ihre Lebenssituation.

… werden sich ihrer persönlichen Gottesvorstellung und dessen Einfluss auf ihr Denken und Handeln bewusst.

… erläutern, dass die persönliche Beziehung zu Gott ein lebenslanger Prozess zwischen Gewissheit und Zweifel ist.

… erörtern die Theodizeefrage
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.3
	Kursbuch elementar:

S. 130 – 140

(Kursbuch Religion 3:

S. 122-128

S. 24-31)

Biblische Basistexte:

Hiob 1 ff (Theodizeefrage)

Methoden u.a.: 

Lebensläufe der Christen erstellen

Recherche im Internet

Eigene Gottesvorstellung künstlerisch darstellen

schr./ mdl. Referate oder Wandzeitung zu den Personen gestalten

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10    Stunden
	3. Nach Jesus fragen

Jesus Christus

- Jesus der Messias, Prophet und 

  auferstandener Christ

- Frauen um Jesus

- der Weg nach Emmaus

- der Isenheimer Altar

- Himmelfahrt


	Die SchülerInnen…

… geben die Ostergeschichte und Jesu „Fahrt in den Himmel“ wieder und erläutern Tod und Auferstehung Jesu als zentralen Inhalt des christlichen Glaubens.

… erörtern den Glauben an die Auferstehung Jesu Christi und dessen Wirkung unter den Jüngern und Christen bis heute.

… erörtern die Auferstehungshoffnung als Chance für die Ausrichtung des eigenen Lebens.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.3

Urteilskompetenz

3.2

Dialogkompetenz 

4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

5.4
	Kursbuch elementar:

S. 96-106

Kursbuch Religion 3:

S. 102-107

Biblische Basistexte:

Apg 1-14 (Himmelfahrt)

Lk 24, 13-35 (Emmausjünger)

Methoden u.a.: 

Bild des Isenheimer Altars – beschreiben 

Weg nach Emmaus und Erlebnisse künstlerisch gestalten

Mögliche Gedanken der Frauen um Jesu verbalisieren (mdl. oder als Brief, Monolog, Dialog…)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des Menschen in der Welt und Gesellschaft fragen

Martin Luther King

- biographische Daten

- Gewaltlosigkeit

- „I have a dream“

(vertiefend: - Friedensethik)

oder alternativ

Darf der Mensch, was er kann

- ethische Fragen zu Möglichkeiten der Medizin, Biologie, Technik und Wirtschaft

- Bewahrung der Schöpfung

- Aufgabe des Menschen in der Welt

	Die SchülerInnen…

… beschreiben und analysieren typische Formen von Gewalt und wenden die christliche Friedensethik darauf an.

… erörtern eine christliche Position zu einem ethischen Bereich.

… erfahren christliches Handeln an einem ausgewählten Beispiel und reflektieren in dieser Hinsicht ihr eigenes Handeln.

… werden dafür sensibilisiert, dass auch sie Verantwortung in der Welt tragen und mit ihrem Handeln einen Teil zur Bewahrung von Frieden und Gerechtigkeit beitragen.

… erfahren und reflektieren Nutzen und Gefahren neuer Techniken für sich und die (Um-) Welt.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1
	Kursbuch elementar:

S. 52-60

S. 114-116

alternativ: S. 62-70

(Kursbuch Religion 3:

S. 110-115

S. 123

alternativ: S. 42-48 + 56-68)
Biblische Basistexte:

2. Mose 20, 1-17 (10 Gebote) 

1. Mose 1, 27 (Verantwortung für den anderen)
Mt 5-7 (Bergpredigt)

Methoden u.a.: 

Situationen aus M.L.Kings Leben nachstellen/-spielen und Gedanken/Handlungen reflektieren

Schreibgespräch: Was ist meine Aufgabe in der Welt?

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12   Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

Kirche im Nationalsozialismus

- Judenfeindlichkeit

- Verhalten der Kirchen

- Deutsche Christen und Bekennende  

  Kirche

- lebenswertes Leben?

- der Widerstand

(eventuell noch vertiefend:

  - Kirche und Israel heute

  - Der jüdisch-christliche Dialog)

	Die SchülerInnen…

… erörtern ausgewählte Stationen der Kirchengeschichte.

… erfahren, dass Kirche ein Bestandteil der Gesellschaft ist und auch auf diese einwirkt – sowohl in der Vergangenheit als auch gegenwärtig.

… betrachten die Handlungen der Kirche damals kritisch und entwerfen eigene Handlungsmuster.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 146-153

(Kursbuch Religion 3:

S. 176-190)

Methoden u.a.: 

Bilder damaliger Situationen und deren Wirkung

Stummes Schreibgespräch: Was bedeutet Lebenswert?

Evtl. fächerübergreifend mit Geschichte: Gespräch mit Zeitzeugen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12  Stunden
	6. Nach Religionen fragen

Religion, Sekte, … oder ???

- Religiosität heute 

- Lebensperspektiven

- andere „Götter“ (Fußball, Stars, 

  Drogen…)

- Beispiele religiöser Gruppen  

  beleuchten: Aufbau, Angebote,  

  Einstieg, Methoden…

- der Ausstieg, aber wie?

- Alternative Kirche: Angebote und 

  Leben in der christlichen Kirche


	Die SchülerInnen…

… erörtern ihren eigenen Standpunkt in Auseinandersetzung mit anderen religiösen Gruppen und Weltanschauungen.

… problematisieren intolerantes Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Gruppen und Weltanschauungen in Geschichte und Gegenwart.

… setzten sich offen, aber auch kritisch mit religiösen Sondergruppen auseinander und beschreiben deren Strukturen.

… werden sich ihrer eigenen Sehnsüchte, Orientierungen und Anschauungen bewusst.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 154-164

Weitere Literatur:
M. Landgraf: Religion, „Sekte“, oder …?; Reli Bausteine 1, calwer Verlag

Biblische Basistexte:

1. Mose 20, 1-17

5. Mose 5, 1-22 (10 Gebote)

Methoden u.a.: 

Film über eine/mehrere religiöse Sondergruppen zeigen

Erfahrungsberichte lesen und reflektieren

Referate zu untersch. religiösen Sondergruppen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Evangelische Religion / Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule  /    Prozessbezogene Kompetenzbereiche und prozessbezogene Kompetenzen 
1. Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz – religiöse Phänomene wahrnehmen und beschreiben 

1.1 Religiöse Spuren und Traditionen in der Lebenswelt aufzeigen

1.2 Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden 

1.3 Grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrnehmen und in verschiedenen Kontexten 

      wiedererkennen 

2. Deutungskompetenz – religiöse Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten 
2.1 Religiöse Sprachformen unterscheiden und deuten 

2.2 Religiöse Motive in Texten sowie in ästhetisch-künstlerischen und medialen Ausdrucksformen erläutern 

2.3 Biblische, biographische und theologische Texte und Zeugnisse erschließen und deuten 

3. Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen und Position beziehen 

3.1 Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter​scheiden und beurteilen 

3.2 Aus konfessioneller Perspektive einen eigenen Standpunkt zu religiösen und ethischen Fragen einnehmen und argumentativ vertreten 

3.3 Lebensförderliche und lebensfeindliche Formen von Religion(en) und Religiosität unterscheiden 

4. Dialogkompetenz – religiöse und ethische Fragen kommunizieren und sich verständigen 
4.1 Gemeinsamkeiten und Unterschiede von religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen be​nennen und im Blick auf mögliche Dialogpartner kommunizieren 

4.2 Bereit sein, die Perspektive des anderen einzunehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt zu setzen 

4.3 Kriterien für eine respektvolle Begegnung im Dialog mit anderen berücksichtigen 

5. Gestaltungskompetenz – religiös relevante Ausdrucksformen gestalten und religiös begründet handeln
5.1 Biblische Texte durch kreative Gestaltung in die eigene Lebenswelt übertragen 

5.2 Religiös relevante Inhalte ästhetisch, künstlerisch und medial ausdrücken 

5.3 Ausdrucksformen christlichen Glaubens erprobend teilhaben und ihren Gebrauch reflektieren 

5.4 Religiöse Symbole und Rituale gestalten 

5.5 Feste des Kirchenjahres im Schulleben mitgestalten.

Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 8 - 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

    -    Ich bin einzigartig

          Meine Talente – meine Schwächen

    -    Nach seinem Bilde geschaffen   

         (Gottesebenbildlichkeit)

· Freundschaft und Gemeinschaft

· Konkurrenz und Konflikt

· Streiten und sich versöhnen (Ablauf einer Streitschlichtung)

· Mobbing

· Christlicher Glaube und Versöhnung

· Jom Kippur im Judentum


	Sch. reflektieren die eigenen Persönlichkeitsentwick-lung und ihr Verhältnis zu anderen Menschen.

Sch. beschreiben, dass Gott den Menschen als einzigartiges Geschöpf geschaffen hat.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompe-tenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz  

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2
Methoden:
Standbilder, Rollenspiele

	Kursbuch Religion 1 (KB1) 

Ich – du –wir S. 12 ff.

Streiten und sich versöhnen (KB1)  S. 24ff.

Lied: - Wo Menschen sich vergessen

          - Ich sing dir mein Lied

Biblische Basistexte:

Mose 1, 26 – 27 (Schöpfung)

Ps 139 (KB S. 12, 4)

Mk 2, 1 – 12 (Heilung eines Gichtbrüchigen)

Mt 18, 21 – 35 (Gleichnis vom Schalksknecht)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

    Menschen machen Erfahrungen mit 
    Gott

-  Abraham: Unterwegs im Vertrauen, 

    Aufbruch und Segen, eine unglaubliche 

    Verheißung

    Jakobs Flucht

    Jakob ringt mit dem Engel

    Jakob als Stammvater des Volkes

-  eigene Gottesbilder: Gott ist wie …

- Wie Menschen von Gott reden

- Gottesbilder in Medien


	Sch. lernen verschiedene Gottesbilder des Altes Testaments kennen, vergleichen diese und beziehen sie auf die eigene Lebenssituation.

Sch. lernen, dass die Erfahrungen mit Gott zur Grundlage für ein gelingendes Leben werden.


	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.1

1.2

1.3
Deutungskompetenz

2.2

2.3
Urteilskompetenz

3.1
Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden: 

Stummes Gespräch:

Gott ist wie …

Arbeiten mit Bildern: Bildbetrachtung, z.B.

verzögerte Bildbetrach-tung, Bildanalyse

Bildvergleich

Textpuzzle: Mose / Dornbusch

Plakate erstellen mit vielen Bildern von Gott

(Collage): Gottesplakat

Situationen vorstellen, in denen man auf das Wort Gott trifft
	Zieh fort (KB S. 90)

Rollenspiel Nachgeben oder sich durchsetzen

Lieder: - Herr, deine Liebe ist wie Gras und      

                Ufer

             - Gott gab uns Atem

Biblische Basistexte:
1. Mose 3, 1 -14 (Der brennende Dornbusch)

Ps 23

Geschichte vom Elefanten (KB elementar, S. 82)

Bild Noah mit dem Regenbogen, Kb S. 109

Werkstatt Religion: KB S. 114 f.: Bilder betrachten und erschließen

Dazu: Spuren Lesen 1, S. 243 ff.

Vorstellungen von Gott: KB Elementar: S. 83

Wie Menschen von Gott reden: KB Elementar: S. 84

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 15 Stunden
	3. Nach Jesus fragen

- So lebte Jesus ( Heimat, Alltagsleben,     

   politische Verhältnisse):

  Landkarte Palästinas zur Zeit Jesu

  Herrschaftsverhältnisse

- Gesellschaftliche und religiöse 

   Gruppierungen (Pharisäer, 

  Sadduzäer, Zeloten, Samaritaner, Zöllner)

- Der Jude Jesus (Reinheitsvorschriften, 

   Sabbatgebot, Passahfest)

- Die Taufe Jesu

- Jesus beruft Jüngerinnen und Jünger

- Gleichnisse Jesu: Das Gleichnis vom 

   Senfkorn / Das Gleichnis vom verlorenen 

   Sohn / Das Gleichnis vom unbarm-  

   herzigen Verwalter /Das Gleichnis vom 

   barmherzigen Samariter 
	Sch. begegnen Jesus in seinen historischen, sozialen und religiösen Bezügen.

Sch. geben Auskunft über die Person Jesu in seiner Zeit und Umwelt.

Sch. beschreiben die Bedeutung der Botschaft Jesu für einzelne Menschen und Gruppen.

Sch. erschließen den befreienden, ermutigenden und auffordernden Charakter  des Wirkens Jesu.


	Wahrnehmungs- und Darstellungs-

kompetenz

1.3
Deutungskompetenz

2.2

2.3
Urteilskompetenz

3.3
Dialogkompetenz  

4.1

4.2
Gestaltungskom-petenz

5.1

Methoden
Rollenspiele
Bilder erschließen

Lebenswirklichkeit nacherleben

	(KB1) S. 118-123
Karte: Palästina zur Zeit Jesu
Text: Ein Tag im Leben von Micha …

RU praktisch S. 25 - 41
Lied: Hewenu shalom alechem

Gemeinsames Essen auf dem Boden (Fladenbrot, Oliven, Datteln, Feigen, Wasser, Getreidebrei)

Töpfern eines einfachen Kruges

Basteln eines palästinensischen Hauses

Biblische Basistexte:
Mt 13, 31 -32 (Gleichnis vom Senfkorn)

Lk 15 (Das Gleichnis vom verlorenen Sohn)

Mt 18, 23 – 35 (Das Gleichnis vom unbarmherzigen Verwalter)

Lk 10,29 -37 (Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter)
Bilder von Rembrandt, v. Carolsfeld
Holzschnitt: Habdank zum Verlorenen Sohn
Kb: S. 120 – 125

Werkstatt Religion: Rollenspiele

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:* schriftliche Einzel- o. Gruppenarb., Einzel- o. Gruppenpräsentation, Arb. o. LZK

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des    

    Menschen in der Welt fragen
- Geschaffen in sieben Tagen
- Vergleich beider 
   Schöpfungserzählungen
- Den Sabbat begrüßen (Sinn des 7. 

  Schöpfungstages)

- außerbiblische Schöpfungserzählungen 

  (Geschichten vom Anfang)

- Schöpfung in der Kunst 

  Schöpfung <-> Weltentstehung

- Beispiele für den bewahrenden Umgang     

  mit der Natur: Lebensräume entdecken
- Leben im Garten Gottes: Naturschutz, 

   Tierschutz

- Miteinander in der Schöpfung
	Sch. geben eine biblische Schöpfungserzählung wieder und beschreiben den Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung.
	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.2
Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3
Urteilskompetenz

3.1
Gestaltungs-kompetenz

5.1

5.2

Methoden:

Ein Schöpfungsfenster gestalten

(verschiedene Vorlagen)

Textpuzzle: die zwei Schöpfungserzählungen der Bibel

Schöpfungsbilder sammeln, Collage zum Thema Schöpfung bewahren, Schöpfung zerstören

Phantasiereise (Kb. S.53)


	(KB1) 40 -51

(KB1) 52 – 61

(KB1) 62 - 63

Biblische Basistexte:
Schöpfungserzählungen: Genesis 1, 1-2, 4a und

Genesis 2, 4b - 25 

Ps 104

Werkstatt Religion: Mit Texten arbeiten 
(Kb. S.64)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen 
- Die Bibel – eine Bibliothek

- Geschichten werden erzählt und    

   aufgeschrieben
- Die Geschichte des Volkes Israel – wie    

  sie das Alte Testament erzählt

- Die vier Evangelien und das Neue 

   Testament

- Die Sprache des Alten und Neuen 
  Testaments

- Die Bibel erhält ihre heutige Form

- Bibel heute
- Streit im Fußballclub: Redensarten der
   Bibel

- Bibelcomics

	Sch. beschreiben Entstehungsgeschichte und Aufbau der Bibel und finden vorgegebene Bibelstellen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompe-tenz

1.1

1.3
Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3
Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden: 

Arbeiten mit der Bibelkonkordanz: www.bibel-konkordanz.de
Einen Bibelcomic gestalten und mit anderen im Internet vergleichen: 
www.bibelcomics.de

	(KB1) S. 140  - 150

Kursbuch elementar S. 60 – 69

*Unterrichtsideen Religion 5: S. 201ff: Die Bibel – Bücher des Glaubens

Bibelsuppe, Bibelrätsel usw. für das Finden von Textstellen in der Bibel (Arbeitsblätter)

Biblische Basistexte:
3. Mose, 16 (für Redensarten)
Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 5 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	6. Nach Religionen fragen 
- Christen kommen zusammen

   Mitmachen macht Spaß (Jugendclub, 

   Sternsinger, Schülerbibelkreis, Diakonie,

   Familienfreizeiten, Gottesdienste)

- Die Taufe: Taufsymbol Wasser, 

  Segensgesten, Taufkerze

- Kirchenangebote für Kinder und 

  Jugendliche in unserer Gemeinde
- Der Sederabend mit festen Regeln


	Sch. erkennen, wie Christen ihre Glauben in Gemeinschaft leben

Sch. erläutern Ausdrucksformen der Glaubenspraxis des Judentums.
	Wahrnehmungs- und Darstellungs-kompetenz

1.3
Deutungskompetenz

2.1
Urteilskompetenz

3.2

3.3
Dialogkompetenz  

4.1
Gestaltungskompetenz

5.3

5.4

5.5

Methoden:
Einen Jugendgottesdienst besuchen, evtl. mitgestalten

Reportage: Angebote unserer Kirchengemeinde

Meditationskreis zum Thema: Licht im Dunkel
	(KB1) S. 162 - 165

Feste im Kirchenjahr und ihr Ursprung

(KB1) S. 126 – 129

Infos aus dem Gemeinderundbrief „Die Glocke“

Biblische Basistexte:
Mk 1, 9 – 11 (Taufe Jesu)

Mt 5, 14 -16 (das Licht der Welt)

Joh 8, 12 ( Jesus ist das Licht der Welt)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 8 - 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

    -    Lebenswege

    -    Vorbildliches Handeln

    -    Doppelgebot der Liebe

    -    Menschenrechte und 

         Menschenwürde

    -    Solidarität mit Schwachen


	Sch. beschreiben das Gebot der Nächstenliebe als Auftrag zum Handeln.

Sch. reflektieren die eigene Persönlichkeitsentwicklung und ihr Verhältnis zu anderen Menschen vor dem Hintergrund des christlichen Verständnisses, dass der Mensch Geschöpf Gottes ist.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.2

Dialogkompetenz  

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:
den eigenen Lebensweg gestalten

Standbilder, Rollenspiele,


	Kursbuch Religion 1 (KB1) S. 66 ff.

Ich bin einmalig

Unterrichtsideen Religion 6: S. 72 (Heldengeschichten)

Cornelsen Copy Center Religion: Wagnisse: Menschen aus Gegenwart und Geschichte, S. 5: Lebenswege

S. 19 Wo Menschen wie Jesus sind, gehen sie neue Wege

S. 41f: Franz von Assisi: Sicherheiten aufgeben, das Leben wagen

Biblische Basistexte:

Mk 12, 29-31(Doppelgebot der Liebe)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 15 Stunden
	2. Nach Gott fragen

-  Psalmen: Menschen wenden sich 

    klagend, lobend, dankend an Gott: 

   Klageworte, Vertrauensworte und Lob- 

   und Danklieder 

-  Gebet: Das Vaterunser

- Gotteserfahrungen am Beispiel von 

· Mose: Unterwegs in die Freiheit

             Fremdes Land Ägypten

             Dornbuschgeschichte

             Der Gottesname als       

             Gotteszusage Bund Gottes mit 

             seinem Volk)

             Exodus (Flucht und Rettung)

· David – ein Vorbild? Ist alles erlaubt?

· Regeln, die gut tun (10 Gebote)


	Sch. erläutern Beispiele, in denen Menschen sich klagend, dankend und lobend an Gott wenden.

Sie werden an biblische Gottesbilder und Erfahrungen der Menschen herangeführt, vergleichen diese und beziehen sie auf ihre eigene Lebenssituation.

Sch. lernen den Glauben an Gott als Grundlage gelingenden Lebens kennen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.3
Gestaltungskompetenz

5.2

Methoden:

Einen Psalm gestalten als Fensterbild

Bilder betrachten


	(KB1) S. 102ff

(KB1) S. 30ff

(KB1) S. 96ff

(KB1) S.80ff

*Unterrichtsideen Religion 6, S. 98ff: Du hörst mein Weinen / Menschen erfahren Gott

*Unterrichtsideen Religion 5, S. 44ff: David: Ist Gott im Leben dabei?

* Unterrichtsideen Religion 5, S. 90ff: ich bin für euch da / Gotteserfahrungen

Lernwerkstatt (rpi): Vaterunser 

Werkstatt Religion (KB1) S. 114f.

Biblische Basistexte:

1. Mose 3, 1-14 (Brennender Dornbusch)

Ps 22;   57,5

Ps 36,10

Ps 104

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	3. Nach der Verantwortung des    

    Menschen in der Welt fragen

-  Armut und Reichtum in Deutschland
   Kinder wachsen ganz unterschiedlich 

   auf Impulse über das Kindsein in      

   Deutschland (glücklich sein, begabt 

   sein,  traurig sein)

-  Wer ist bei Jesus groß?

- Kinder in armen Ländern

- Kinderrechtscharta


	Sch. werden in der Auseinandersetzung mit biblisch-christlichen Weisungen sensibilisiert, dass sie Verantwortung übernehmen und für Frieden und Gerechtigkeit eintreten.

Sch. beschreiben, dass Solidarität und Teilen zur christlichen Haltung in der Einen Welt gehören
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz  

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

Methoden:
Jeder kann etwas besonders gut (Collage oder Klassenwettbewerb)

Rollenspiele

Phantasiereise Familie

Trost suchen: Gebete formulieren mit vorgegebener Struktur

Trostbilder gestalten


	(KB1) S. 18 – 21 (Kinder hier und 

                             anderswo)

           S. 22f. (Kinder haben Rechte)
Biblische Basistexte:
Mk 9, 33-37

Mk 10, 13-16  (Jesus gibt den Kindern Recht)

Lk 10, 25-37 (Barmherziger Samariter)

Mt 25, 34-40 (Werke der Barmherzigkeit)

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	4. Nach Jesus fragen

Der Weg Jesu
· Taufe durch Johannes

· Einzug in Jerusalem

· Das letzte Mahl

· Die Kreuzigung

· Die Auferstehung

Jesu Wirken

· Wundergeschichten

· Heilungsgeschichten
	Sch. begegnen dem Menschen Jesus in seinen historischen, sozialen und religiösen Bezügen und in seiner Wirkung auf andere Menschen.

Sch. beschreiben die Bedeutung der Botschaft Jesu für einzelne Menschen und Gruppen.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

Methoden:

Vorwissen aktualisieren: Schreibmeditation

Mit Bildern den Lebensweg Jesu gestalten

Bild/Text-Vergleich

Bilder gestalten bei Hören des Textes

Meditatives Arbeiten mit Ton: Text wiederholt lesen, dabei mit Ton gestalten, was sich formt

Identifikation mit Figuren im Bild, Geschichte aus der Perspektive der ausgewählten Person darstellen (mdl. o. schr.)


	(KB1), S. 124-129
Biblische Basistexte:
Mk 1, 4-8 (Taufe Jesu)

Lk 2, 42-50 (Jesus als 12Jähriger im Tempel)

Lk 19,1-10 (Zachäus)

Mk 10, 46-52 (Heilung des blinden Bartimäus)

Mk14-16,14 (Leiden und Auferstehung Jesu)
Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

- Der Kirchenjahrskalender

  Kirchenjahr und seine 
  Feste mit den 

  Bedeutungen

  (Geschichte von den drei dunklen 

  Königen)

  Weihnachtsfestkreis, Osterfestkreis, 

  Trinitatiskreis

- Evangelium - die gute Nachricht

  Der jüdische Festkreis

  Muslimische Feste

	Sch. erklären das Kirchenjahr.

Sch. beschreiben den Kirchenraum mit seinen Zeichen und Symbolen.

Sch. erleben die Kirche als Sakralbau, als Ort gelebten Glauben und Handelns und Kirche als Gemeinschaft in Geschichte und Gegenwart.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz  

4.1

Gestaltungskompetenz

5.2
5.3
5.4

5.5

Methoden:

Bildgestaltung

Einen Kirchenjahres-kalender herstellen

Einen interkulturellen Festkalender herstellen

Eine Weihnachtsliedersammlung herstellen

Besichtigung der Elisabethkirche (Unterrichtsgang)
	(KB1) S. 180 - 185

           S.194f.
*Unterrichtsideen Religion 5: S. 217ff: Christliche Feste im Jahreslauf
www.bildungsverlag1.de/unterrichts-material/deutsch/borchert.doc
Bild Schongauer: Die Geburt Christi

Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 6 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca.12 Stunden
	6. Nach Religionen fragen 

- Religionszugehörigkeit in der Klasse
- Abraham – der Stammvater der Juden,

  Christen und Muslime

- Sara und Hagar: Vergleich der isla-

   mischen Legende mit 1. Mose 21, 1-21

-  Besitzer des Buches
- Feste und Feiern im Vergleich
- Synagoge – Kirche – Moschee

- Jüdisches, islamisches, christliches 

  Leben im Vergleich

- Wege zur Begegnung

	Sch. nehmen das Eigene ihrer christlichen Religion in den Blick und nehmen das Fremde der anderen Religion wahr.

Die Bildung der eigenen religiösen Identität soll gefördert werden.

Wege zu einem respektvollen Dialog miteinander werden angebahnt.

Sch. beschreiben, dass Menschen unterschiedlichen Glaubensgemeinschaften angehören und friedlich miteinander leben können
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz  

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

Methoden:

Umfrage: Welche Schwierigkeiten haben türkische MitschülerInnen in Deutschland?

Internetrecherche:

Begegnung in Abrahams Herberge
*Ein Programm gestalten: Abrahamsfest
	(KB1) S. 204 f.
           S. 196-203

Unterrichtsideen Religion 6: S. 28ff. (Allein und doch nicht verlassen)

www.abrahams-herberge.com
www.haus-abraham.de
Aufgaben zur Überprüfung der Kompetenz:*
schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang  7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

Dilemmageschichten

unter Berücksichtigung der Aspekte 

· Verantwortung, 

· Gewissen, 

· freier Wille, 

· Entscheidungen nach christlicher Ethik 

Die goldene Regel  

(Behandelt die Menschen so, wie ihr selbst von ihnen behandelt werden wollt)


	Die Schülerinnen und Schüler …

• erläutern christliche Gewissensentscheidungen.

• erläutern das durch Freiheit und

Verantwortung geprägte reformatorische

Menschenbild.


	Urteilskompetenz

3.1

3.2

3.3

Dialogkompetenz  

4.1

4.2

4.3


	Kursbuch

S. 102 ff.

Dilemmageschichten für den Schulalltag (http://www.lernvisionen.ch/kursunterlagen/downloads/dilemmageschichten-sammlung.pdf)

Das Heinzdilemma (http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/MORALISCHEENTWICKLUNG/KohlbergDilemmataHeinz.shtml)

Methode u.a.:

Rollenspiel zum Perspektivwechsel

Welche  Folgen hat die Entscheidung für dich als (Ehefrau/Apotheker/Richter/Christ/ etc.)?

stummes Schreibgespräch: Was sollte die Person tun?

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

Wundergeschichten

· Wunder gibt es jeden Tag

· Heilung der verkrümmten Frau

· Heilung eines Blinden

· Stillung des Sturmes


	Sch. unterscheiden den christlichen Gott von

nichtchristlichen Gottesbildern und modernen

Götzen.

Sch. erörtern den Glauben an Gott als Grundlage einer hoffnungsvollen und sinnstiftenden Lebensperspektive.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2


	Kursbuch

S. 52 ff

Biblische Basistexte:

Lk 13, 10-17

Mk 8, 22-25

Mk 4, 35-41

Methode u.a.:

Bildbetrachtung  Rembrandt; Der Sturm auf dem See Genezareth, 1633; (http://www.uni-leipzig.de/ru/bilder/juenger/b2-23.jpg)

Nachempfindung von Gekrümmtsein und Blindheit im Rollenspiel

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca.

13 Stunden
	3. Nach Jesus Christus fragen

Gleichnisse

· Gleichnisse im allg. Sprachgebrauch (Redewendungen)

     Biblische Gleichnisse 

· der verlorene Sohn

· der barmherzige Samariter

· Pharisäer und Zöllner
	Die Schülerinnen und Schüler …

• erklären die Aufforderung zur Nachfolge

Jesu sowie deren Bedeutung und Konsequenz

für den Einzelnen.

• erläutern die Grundaussagen der Reich

Gottes Botschaft.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2


	Kursbuch 

S. 52 ff.

Biblische Basistexte:

Lk  15, 11-32 (verlorener Sohn)

Lk 10, 25-37 (Samariter)

Lk 18, 9-14 (Pharisäer und Zöllner)

Methoden u.a.: 

Bildbetrachtung zu Redewendungen 

(Wasser bis zum Hals etc.) zur Verdeutlichung der Metaebene

verlorener Sohn

Gegenüberstellung  zur Gefühlslage der Brüder

Lied: Reinhard Mey: Zeugnistag 

(http://www.youtube.com/watch?v=fTmM-KdEV4I) Text: (http://www.magistrix.de/lyrics/Reinhard%20Mey/Zeugnistag-207217.html)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

14 Stunden
	4. Nach Verantwortung des Menschen in der Welt und Gesellschaft fragen

10 Gebote

Bergpredigt

Doppelgebot der Liebe


	Die Schülerinnen und Schüler …

• nennen wichtige christliche Gebote und erklären

ihre Bedeutung für Alltagssituationen.

• erläutern, dass christlicher Glaube Konsequenzen

für die Lebensgestaltung hat.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2


	Kursbuch

S. 43 ff.

S. 111ff.

Biblische Basistexte:

2. Mose 20 (10 Gebote)

Mt 5-7 (Bergpredigt)

Mt 22, 36-40 (Das größte Gebot)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca. 

10 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

Evangelisch – katholisch

      Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

ökumenische Zusammenarbeit


	Die Schülerinnen und Schüler …

• erläutern Ursachen der Kirchentrennung

in der Reformation und ihre Wirkung bis

in die Gegenwart.

• beschreiben Kirche als Gemeinschaft

der Gläubigen und zeigen Gemeinsamkeiten

und Verschiedenheiten der Konfessionen

auf.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3 

Gestaltungskompetenz

5.3

5.4


	Methode: 

nach Möglichkeit Erkundung der Kirchen 

mit Erkundungsbogen (KB S. 203) 

Wandplakat zu Unterschieden und Gemeinsamkeiten 

u.a. durch Internet Recherche 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 7 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	ca.

12 Stunden
	6. Nach Religionen fragen

Islam

· fünf Säulen des Islam

· Moschee – Kirche

· Koran
	Die Schülerinnen und Schüler …

• benennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede

zwischen Islam und Christentum.

• erläutern Möglichkeiten eines respektvollen

Umgangs von Christen, Juden und Muslimen

im Alltag.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

Deutungskompetenz

2.2

Urteilskompetenz

3.3

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3 

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2


	Kursbuch

S.222 ff.

Methode: 

Gegenüberstellung der Gemeinsamkeiten und Unterschiede

z.B. im Wandplakat 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

Umkehr und Vergebung

- Strafen, vergeben, neu anfangen

- Strafen – wozu?

- * Todesstrafe

- Schuldfrage 

- Strafen – was meint die Bibel dazu?

- neue Chance

· optional
	Die SchülerInnen 

… erläutern christliche  Gewissensentscheidungen.

… erkennen die Begrenztheit menschlichen Handelns (schuldig werden trotz bester Absicht).

… versetzen sich in andere Menschen, fühlen mit und übertragen die Reflektion der Handlungsweisen auf ihr eigenes Leben.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.2. 

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 42 – 51
S. 64-73

Kursbuch Religion 2:

S. 193 - 207

Biblische Basistexte:
Römer 1, 17 ( Die neue Gerechtigkeit)

Methoden u.a.: 

Lebensweg künstlerisch gestalten 

Collage zum Thema Schuldig werden

Besichtigung einer JVA
Rollenspiele
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Std.
	2. Nach Gott fragen
Bekenntnisse 

- Glaubensbekenntnisse

- Was heißt bekennen? 

- Zu wem oder was bekenne ich mich?   

   Warum?

- Was bedeutet „mein Bekenntnis“ für 

   mein Leben / meinen Lebensweg?

- Taufe, Hochzeit …

- Erfahrungen mit Gott


	Die SchülerInnen…

… erörtern den Glauben an Gott als Grundlage einer Sinn stiftenden und hoffnungsvollen Lebensperspektive.

… erkennen, dass ihre Bekenntnisse und die der umgebenden Menschen, Einfluss auf die Gestaltung des Lebensweges nehmen

… erkennen die unterstützende, helfende Funktion von Bekenntnissen, aber auch der Ernsthaftigkeit


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.1
Dialogkompetenz 

 4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 114-122
Biblische Basistexte:
1. Kor. 15, 3-5 (Glaubensbekenntnis)

Methoden u.a.: 

Glaubensbekenntnis umschreiben auf „aktuelles Bekenntnis“
Szenische Darstellung der Bekenntnisse und deren Folgen

Bekenntnisse künstlerisch darstellen

Rollenspiele 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 14 Std.
	3. Nach Jesus fragen
Passion und Ostern

- Jesus macht sich Feinde

- Kreuzigung

- Auferstehung

- Nachfolge Jesu
Franz von Assisi oder Dietrich Bonhoeffer

- Wer waren diese Menschen?

- ihr Handeln und Wirken
- Ist das heute auch noch möglich?
	Die SchülerInnen…

… erklären die Aufforderung zur Nachfolge Jesu sowie deren Bedeutung und Konsequenz für den Einzelnen (auch heute noch).

… sehen beispielhaft, wie die Nachfolge Jesu in der Wirklichkeit gelebt wird.

… erkennen die Hoffnung für die Menschen damals und heute in Jesu Wirken.

… erleben den auffordernden Charakter der Nachfolge und die Folgen christlichen Handelns in der Gesellschaft.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1

5.3

5.4

5.5
	Kursbuch elementar:

S. 134-146
Biblische Basistexte:
Mk 2, 23 (Störung des Ruhetages)

Mt 28,1-10 (Am leeren Grab)

Lk 24, 13 (Weg nach Emmaus)

Methoden u.a.: 

Bilder: Wirkung und Botschaft

Brief an Jesus / F.v. Assisi o. D. Bonhoeffer

Osterfest gestalten

Recherche im Internet

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 




Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	¼ Jahr, begleitend am Nachmittag
	4. Nach der Verantwortung des    

Menschen in der Welt fragen
Tätige Nächstenliebe (Verantwortung 

gegenüber dem Nächsten)

Projekt „Tätige Nächstenliebe – Begegnung von Jung und Alt“:

Alle SchülerInnen der 8. Klassen besuchen ein Vierteljahr lang einmal in der Woche nachmittags einen alten Menschen, der ihre Hilfe braucht. Das Erlebte wird im Religionsunterricht besprochen.

Weitere Informationen zum Projekt: 

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“

	Die SchülerInnen…

nennen und erleben wichtige christliche Gebote und erklären und erfahren ihre Bedeutung für Alltagssituationen.

… erläutern, dass christlicher Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat und erfahren diese unmittelbar.

… setzen sich mit alten und hilfsbedürftigen Menschen auseinander und erfahren über diesen Weg, was tätige Nächstenliebe im realen Leben bedeutet und bewirken kann.

… bekommen eine direkte Rückmeldung zu ihrem (christlichen) Handeln, welches sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung stärkt.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2
Urteilskompetenz

3.1

3.2
Dialogkompetenz 

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.3


	Kursbuch elementar:

S. 86-92

Biblische Basistexte:
Methoden u.a.: 

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

s. Ordner „Tätige Nächstenliebe“



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Std.
	5. Nach Glauben und Kirche fragen 
Reformation - Freiheit eines Christenmenschen

- Reformation – Wege in die neue Zeit    

- Fegefeuer und Ablasshandel
- Allein durch Glauben (Rechtferti-

   gungslehre)

- die 95 Thesen

- Martin Luther

- * Weltweite Reformation


	Die SchülerInnen…

… erläutern das durch Freiheit und Verantwortung geprägte reformatorische Menschenbild.

… erläutern Ursachen der Kirchentrennung in der Reformation und ihre Wirkung bis in die Gegenwart.

… überprüfen ihr eigenes Gottesbild und die daraus resultierenden Handlungen in ihrem Leben.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.3
Urteilskompetenz

3.1

3.2
Dialogkompetenz 

4.1

Gestaltungskompetenz

5.2

5.3
	Kursbuch
S. 158 -168

Biblische Basistexte:
Lk 15, 11-32

Film: Luther

Wer war Luther?

Infos, Hintergründe und Diskussionsanregungen; Verlag an der Ruhr, 2005

Methoden u.a.: 

Schreibgespräch: Wann bin ich ein guter Christ?
Tagebucheintrag aus M. Luthers Leben schreiben

Brief an den Papst

Recherche im Internet zu Reformatoren 
Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 8 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Std.
	6. Nach Religionen fragen
Alltag der Muslime in Deutschland

Rolle der Frau

- Das Leben von Muslimen und Christen
- Rechte und Pflichten von christlichen und muslimischen Frauen im Vergleich

im Vergleich dazu

Das Judentum

- Symbole im Judentum
- Grundlagen des Glaubens: Tora, Beten, Bekenntnis, Beschneidung, Sabbat, Bar-Mizwa/Bat-Mizwa, Speisevorschriften
	Die SchülerInnen…

… benennen und erfahren Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Islam, Christentum und Judentum.

… erläutern und erproben Möglichkeiten eines respektvollen Umgangs von Christen, Juden und Muslimen im Alltag.

… erkennen die Pluralität der (religiösen) Lebensformen und setzen sich offen und auch kritisch mit ihren eigenen und den fremden auseinander.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.2
Urteilskompetenz

3.2
Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

5.4
	Kursbuch
S. 190-191

S 170-181
M. Zimmermann, W.E. Miethke: Islam, Arbeitsblätter Religion, Klett Verlag
Biblische Basistexte:
1. Mose 17, 1-27

Methoden u.a.: 

Besuch einer Moschee / Synagoge

Gespräch mit Personen der Religionszugehörigkeit
Alltagsgeschichten schreiben – auf religiöse Spuren untersuchen

Dialog zw. Christen-Juden-Moslem schreiben

Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Wandplakat darstellen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 – 12 Stunden 
	1. Nach dem Menschen fragen
    Liebe und Partnerschaft
- Wofür es sich zu leben lohnt
- Auf der Suche nach dem Sinn des   

      Lebens

 - Liebe – was ist das?

 - Partnerschaften sind verschieden

 - Familie und Familienplanung

 -Ungewollte Schwangerschaft

 - Partnerschaft kann man lernen

	Sch. erkennen und reflektieren die eigene Persönlichkeitsentwicklung und ihr Verhältnis zu anderen Menschen. Sie setzen sich mit unterschiedlichen Lebensentwürfen und Fragen aufgrund des eigenen christlich geprägten ethischen Urteils auseinander. Sie wissen, dass der Mensch zu verantwortlichem Handeln berufen ist. 
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz  

4.1

4.2 

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2

5.4

Methoden:

Pro und Contra Diskussion, Rollenspiel 

	Kursbuch Religion 3: S. 72 ff. 

Kursbuch elementar 9/10: S. 32ff.

Biblische Basistexte:

1. Kor 13, 4 – 7, 13

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:
Umfrage: Voraussetzungen und Bedingungen für lange Partnerschaften. Erfahrungen und Ratschläge im Rahmen eines Interviews sammeln.  


Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

    Paulus Leben und Wirken

 - Auf der Suche

 - Stephanus und Paulus

 - Vom Verfolger zum Apostel

 - Stationen im Leben
 - Streit mit Petrus

 - Superapostel

 - Ein Leib, viele Glieder

 - Der Weg in den Tod

	Sch. bringen ihre Vorstellung von Gott mit. Sie zeigen an Beispielen, in welchen menschlichen Erfahrungen sich die Frage nach Gott heute stellt. Den Heranwachsenden wird dadurch ihre eigene Gottesvorstellung bewusst. 


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
1.3
Deutungskompetenz
2.3
Urteilskompetenz
3.1
Dialogkompetenz  
4.1
Gestaltungskompetenz
5.1
Methoden:
Streitgespräch

	Kursbuch Religion 2:  S. 118 ff
Biblische Basistexte:

1. Thes. 1 - 5

2. Thes. 1 – 3

1. Kor. 1 - 4

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit (Vorschlag: Kursbuch Religion 2, S. 152/153, Streitgespräch verfassen) 
*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden 
	3. Nach Jesus Christus fragen

    Passion und Ostern - Tod und   

    ewiges Leben

 - Wenn ich nur noch einen Tag zu leben  

   hätte

 - Umgang mit dem Sterben in unserer 

   Gesellschaft

 - Was sagen Grabsteine und 

   Todesanzeigen aus

 - Verschiedene Vorstellungen vom    

    Leben

   nach dem Tod

 - Kreuz

 - Passion

 - Anklage und Prozess

 - Kreuzigung und Tod - Vergleich 

   verschiedener Auferstehungsberichte

 - Auferstehung


	Sch. setzen sich argumentativ und gestalterisch mit der Relevanz des Glaubens an den gekreuzigten und auferstandenen Jesus Christus auseinander und erkennen den Hoffnungscharakter des christlichen Glaubens.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
1.2

1.3
Deutungskompetenz
2.2

2.3
Urteilskompetenz
3.1

3.2

3.3
Dialogkompetenz  
4.2
Gestaltungskompetenz
5.1

5.2

5.5
Methoden:
Collage gestalten
Textmeditation mit Lehm 
	Kursbuch Religion 2: S. 64 – 70 

Kursbuch Religion 3: S. 118 – 121

Kursbuch elementar 9/10: S 84 – 93

Kreuzigungsbilder aus verschiedenen Kunstepochen
Biblische Basistexte:

Mt 13, 31 – 32

Mt 28, 1 – 10

Lk 24, 1 – 11

Joh 20, 1 - 10

Apg 1 – 14

Mk 14 – 16, 14

1 Kor 15, 3 – 8

Mk 16, 1 - 8

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit 

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des  

    Menschen in der Welt und in der 

    Gesellschaft fragen

    Die Bergpredigt

 - Jesus spricht Klartext
 - Die wichtigsten Texte des Christentums

 - Der Aufbau der Bergpredigt

 - Die Seligpreisung

 - Salz der Erde? Licht der Welt?

 - Leben nach der Bergpredigt


	Sch. stellen existenzielle Fragen nach Zukunft von Leben und Welt. In Auseinandersetzung mit biblisch – christlichen Weisungen werden sie dafür sensibilisiert, Verantwortung zu übernehmen und für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung einzutreten. Die Reflexion der sich daraus ergebenden Herausforderungen für die individuelle Lebensführung und die Mitgestaltung der Gesellschaft mündet in der eigenen ethischen Urteilsfähigkeit. 


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
1.2

1.3
Deutungskompetenz
2.3
Urteilskompetenz
3.1
Dialogkompetenz  
4.2

4.3
Gestaltungskompetenz
-
Methoden:
Selber eine Predigt verfassen, Parallelen zwischen früher und heute als Gegenüberstellung erarbeiten (Text, Bild)
	Kursbuch elementar 9/10: S. 108 – 117

Biblische Basistexte:
Mt 5, 3 – 11 (Bergpredigt)

Mt 5, 7 (Seligpreisungen)

Mt 7, 12 (Goldene Regel)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit 

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen  

    Kirche – Mehr als man glaubt

 - Die Entstehung der christlichen 
   Kirchen

 - Die vier wichtigsten christlichen    

    Kirchen

 - So bunt kann Kirche sein

 - Austreten oder drinbleiben

 - Wenn ich eine Kirche planen dürfte

 -  Helfend handeln – Diakonie und 

    Hilfsorganisationen (Tafel, 

    Bahnhofsmission, …)


	Sch. lernen Kirche als Religionsgemeinschaft, als Ort gelebten Glaubens und Handelns und als Gemeinschaft in Kirche und Gegenwart kennen. Sch. erläutern diakonisches Handelns als Ausdruck, gelebten Glaubens.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
1.1

1.2

1.3
Deutungskompetenz
2.3
Urteilskompetenz
3.2

3.3
Dialogkompetenz  
4.3
Gestaltungskompetenz
5.3

5.4
Methoden:
Kirche in Schule gestalten, gelingendes Leben nachvollziehen – Exkursion zu einer Bahnhofsmission

	Kursbuch elementar 9/10: S.154 – 165

RU Praktisch 8: S. 115 – 140

Film: Die Straßenkinder von Recife

Biblische Basistexte:
Mt 25, 34 - 40

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit 

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Stoffplan Ev. Religion für den Jahrgang 9 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude



	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	6. Nach Religionen Fragen

     Juden und Christen – eine 
     schwierige Geschichte

 - Abraham als Stammvater der drei 
    großen Buchreligionen 

 - Auf dem Weg zum Massenmord

 - Retter und Brückenbauer

 - Kirche und Israel heute 

 - der jüdisch – christliche Dialog

 - Was ist dir heilig? 

(das Thema Judenverfolgung im Nationalsozialismus ist Thema der 10. Klasse!)
	Sch. Werden befähigt, den Blick für das Eigene und Fremde im Sinne einer religiösen Pluralität zu schärfen sowie in einen respektvollen und kritischen Dialog mit anderen Religionen und Weltanschauungen einzutreten. Es soll eine „Kultur der Anerkennung“ gefördert werden. 
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
1.1

1.3
Deutungskompetenz
2.1
Urteilskompetenz
3.2

3.3
Dialogkompetenz  
4.1

4.2

4.3
Gestaltungskompetenz
5.3
Methoden:
Bildbetrachtung, 

Recherche und Dokumentation von konkreten Arbeitsaufträgen

	Kursbuch Religion 3: S. 184 – 189, S. 194 - 197

Biblische Basistexte:
1. Mose 20, 1 – 17 und 5 Mose 5, 1 - 22

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit 

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl



Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10 Stunden
	1. Nach dem Menschen fragen

Sterben und Tod
- Tod – natürliches Ereignis oder 

  Handeln Gottes

- Todesanzeigen

- Vorstellungen vom Leben danach

- Auferstehung - Hoffnung

- Sterbehilfe – Euthanasie

- Friedhöfe

- Seelsorge

	Die SchülerInnen…

… erläutern christliche Ansätze für den Umgang mit Leiden, Sterben und Tod und entwickeln eigene Perspektiven.

… erörtern Entscheidungen und Erfahrungssituationen in ethischer Hinsicht.

… erfahren, dass auch traurige Ereignisse etwas „Neues“ hervorbringen.

… setzen sich mit der Frage auseinander, ob der Mensch in den Prozess des Leidens und Sterbens eingreifen darf.

… erkennen, dass der Mensch eingebettet lebt in „ein großes Ganzes“ und nicht jede Entscheidung einfach und eindeutig ist.

… lernen Möglichkeiten kennen, wie man sich in Lebenskrisen helfen kann.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.2

Deutungskompetenz

2.2

Urteilskompetenz

3.1

3.2

Dialogkompetenz 

4.2 

Gestaltungskompetenz

5.3
	Kursbuch elementar:

S. 84-94

Kursbuch Religion 3:

S. 116-121

S. 224-229

Geschichte: Spuren im Sand

Biblische Basistexte:

Psalm 22 (Mein Gott, warum hast du mich verlassen)

1. Kor 15, 3-5 + 12-19 (Auferstehung)

Methoden u.a.: 

Aufbau und Wirkung von Todesanzeigen

Besuch eines Friedhofes

Streitgespräch zum Thema Sterbehilfe

Besuch einer Seelsorgeeinrichtung

Erfahrungsberichte 

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	2. Nach Gott fragen

Biografien von Christen

- historische und gegenwärtige 

  christlich handelnde Personen –    

  deren Denken und Wirken

- Stellung der Personen zu wichtigen 

  Lebensfragen

- Nachfolge Jesu

oder alternativ:

Hiob

	Die SchülerInnen…

… erkennen und erklären, inwiefern Menschen durch den Glauben an Gott tragfähige Hilfe erfahren und auch geben können.

… überprüfen ihre eigene Einstellung zum Leben und zum Umgang mit anderen Menschen und übertragen neu gewonnene Einsichten auf ihre Lebenssituation.

… werden sich ihrer persönlichen Gottesvorstellung und dessen Einfluss auf ihr Denken und Handeln bewusst.

… erörtern die Theodizeefrage
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.3

Deutungskompetenz

2.2

2.3

Urteilskompetenz

3.1

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

4.3

Gestaltungskompetenz

5.3
	Kursbuch elementar:

S. 130 – 140

Kursbuch Religion 3:

S. 122-128

S. 24-31

Biblische Basistexte:

Hiob 1 ff (Theodizeefrage)

Methoden u.a.: 

Lebensläufe der Christen erstellen

Recherche im Internet

Eigene Gottesvorstellung künstlerisch darstellen

schr./ mdl. Referate oder Wandzeitung zu den Personen gestalten

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 10    Stunden
	3. Nach Jesus fragen

Jesus Christus

- Jesus der Messias, Prophet und 

  auferstandener Christ

- Frauen um Jesus

- der Weg nach Emmaus

- der Isenheimer Altar

- Himmelfahrt


	Die SchülerInnen…

… geben die Ostergeschichte und Jesu „Fahrt in den Himmel“ wieder und erläutern Tod und Auferstehung Jesu als zentralen Inhalt des christlichen Glaubens.

… erörtern den Glauben an die Auferstehung Jesu Christi und dessen Wirkung unter den Jüngern und Christen bis heute.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.1

1.3

Deutungskompetenz

2.1

2.3

Urteilskompetenz

3.2

Dialogkompetenz 

4.2

Gestaltungskompetenz

5.1

5.2

5.4
	Kursbuch elementar:

S. 96-106

Kursbuch Religion 3:

S. 102-107

Biblische Basistexte:

Apg 1-14 (Himmelfahrt)

Lk 24, 13-35 (Emmausjünger)

Methoden u.a.: 

Bild des Isenheimer Altars – beschreiben 

Weg nach Emmaus und Erlebnisse künstlerisch gestalten

Mögliche Gedanken der Frauen um Jesu verbalisieren (mdl. oder als Brief, Monolog, Dialog…)

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12 Stunden
	4. Nach der Verantwortung des Menschen in der Welt und Gesellschaft fragen

Martin Luther King

- biographische Daten

- Gewaltlosigkeit

- „I have a dream“

(vertiefend: - Friedensethik)

oder alternativ

Darf der Mensch, was er kann

- ethische Fragen zu Möglichkeiten der 
  Medizin, Biologie, Technik und 
  Wirtschaft

- Bewahrung der Schöpfung

- Aufgabe des Menschen in der Welt

	Die SchülerInnen…

… beschreiben und analysieren typische Formen von Gewalt und wenden die christliche Friedensethik darauf an.

… erörtern eine christliche Position zu einem ethischen Bereich.

… erfahren christliches Handeln an einem ausgewählten Beispiel und reflektieren in dieser Hinsicht ihr eigenes Handeln.

… werden dafür sensibilisiert, dass auch sie Verantwortung in der Welt tragen und mit ihrem Handeln einen Teil zur Bewahrung von Frieden und Gerechtigkeit beitragen.

… erfahren und reflektieren Nutzen und Gefahren neuer Techniken für sich und die (Um-) Welt.
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.3

Gestaltungskompetenz

5.1
	Kursbuch elementar:

S. 52-60

S. 114-116

alternativ: S. 62-70

Kursbuch Religion 3:

S. 110-115

S. 123

alternativ: S. 42-48 + 56-68

Biblische Basistexte:

2. Mose 20, 1-17 (10 Gebote) 

1. Mose 1, 27 (Verantwortung für den anderen)
Mt 5-7 (Bergpredigt)

Methoden u.a.: 

Situationen aus M.L.Kings Leben nachstellen/-spielen und Gedanken/Handlungen reflektieren

Schreibgespräch: Was ist meine Aufgabe in der Welt?

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12   Stunden
	5. Nach Glauben und Kirche fragen

Kirche im Nationalsozialismus

- Judenfeindlichkeit

- Verhalten der Kirchen

- Deutsche Christen und Bekennende  

  Kirche

- lebenswertes Leben?

- der Widerstand

(eventuell noch vertiefend:

  - Kirche und Israel heute

  - Der jüdisch-christliche Dialog)

	Die SchülerInnen…

… erörtern ausgewählte Stationen der Kirchengeschichte.

… erfahren, dass Kirche ein Bestandteil der Gesellschaft ist und auch auf diese einwirkt – sowohl in der Vergangenheit als auch gegenwärtig.

… betrachten die Handlungen der Kirche damals kritisch und entwerfen eigene Handlungsmuster.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.3

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 146-153

Kursbuch Religion 3:

S. 176-190

Methoden u.a.: 

Bilder damaliger Situationen und deren Wirkung

Stummes Schreibgespräch: Was bedeutet Lebenswert?

Evtl. fächerübergreifend mit Geschichte: Gespräch mit Zeitzeugen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Schuleigener Arbeitsplan Ev. Religion für den Jahrgang 10 Realschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

	Zeitliche Zuordnung
	Kompetenzorientierte Unterrichtssequenz /

Thema
	Vorrangig geförderte inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorrangig geförderte prozessbezogene Kompetenzen
	Materialien / Hinweise

	Ca. 12  Stunden
	6. Nach Religionen fragen

Religion, Sekte, … oder ???

- Religiosität heute 

- Lebensperspektiven

- andere „Götter“ (Fußball, Stars, 

  Drogen…)

- Beispiele religiöser Gruppen  

  beleuchten: Aufbau, Angebote,  

  Einstieg, Methoden…

- der Ausstieg, aber wie?

- Alternative Kirche: Angebote und 

  Leben in der christlichen Kirche


	Die SchülerInnen…

… erörtern ihren eigenen Standpunkt in Auseinandersetzung mit anderen religiösen Gruppen und Weltanschauungen.

… problematisieren intolerantes Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Gruppen und Weltanschauungen in Geschichte und Gegenwart.

… setzten sich offen, aber auch kritisch mit religiösen Sondergruppen auseinander und beschreiben deren Strukturen.

… werden sich ihrer eigenen Sehnsüchte, Orientierungen und Anschauungen bewusst.


	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz

1.2

Deutungskompetenz

2.3

Urteilskompetenz

3.2

3.3

Dialogkompetenz 

4.1

4.2

Gestaltungskompetenz

5.2
	Kursbuch elementar:

S. 154-164

Weitere Literatur:
M. Landgraf: Religion, „Sekte“, oder …?; Reli Bausteine 1, calwer Verlag

Biblische Basistexte:

1. Mose 20, 1-17

5. Mose 5, 1-22 (10 Gebote)

Methoden u.a.: 

Film über eine/mehrere religiöse Sondergruppen zeigen

Erfahrungsberichte lesen und reflektieren

Referate zu untersch. Religiösen Sondergruppen

Aufgabe zur Überprüfung der Kompetenz:*

schriftliche Einzel- o. Gruppenarbeit

Einzel- o. Gruppenpräsentation

schriftliche Lernkontrolle

Klassenarbeit

*Lehrkraft trifft lerngruppenorientierte Auswahl 


Evangelische Religion / Realschule / Peter-Ustinov-Schule  /    Prozessbezogene Kompetenzbereiche und prozessbezogene Kompetenzen 

1. Wahrnehmungs-und Darstellungskompetenz – religiöse Phänomene wahrnehmen und beschreiben 

1.1 Religiöse Spuren und Traditionen in der Lebenswelt aufzeigen

1.2 Situationen erkennen und beschreiben, in denen existenzielle Fragen des Lebens bedeutsam werden 

1.3 Grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrnehmen und in verschiedenen Kontexten 

      wiedererkennen 

2. Deutungskompetenz – religiöse Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten 
2.1 Religiöse Sprachformen unterscheiden und deuten 

2.2 Religiöse Motive in Texten sowie in ästhetisch-künstlerischen und medialen Ausdrucksformen erläutern 

2.3 Biblische, biographische und theologische Texte und Zeugnisse erschließen und deuten 

3. Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen und Position beziehen 

3.1 Argumentationen zu Fragen nach Gott, dem Sinn des Lebens und des Zusammenlebens unter​scheiden und beurteilen 

3.2 Aus konfessioneller Perspektive einen eigenen Standpunkt zu religiösen und ethischen Fragen einnehmen und argumentativ vertreten 

3.3 Lebensförderliche und lebensfeindliche Formen von Religion(en) und Religiosität unterscheiden 

4. Dialogkompetenz – religiöse und ethische Fragen kommunizieren und sich verständigen 
4.1 Gemeinsamkeiten und Unterschiede von religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen be​nennen und im Blick auf mögliche Dialogpartner kommunizieren 

4.2 Bereit sein, die Perspektive des anderen einzunehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt zu setzen 

4.3 Kriterien für eine respektvolle Begegnung im Dialog mit anderen berücksichtigen 

5. Gestaltungskompetenz – religiös relevante Ausdrucksformen gestalten und religiös begründet handeln

5.1 Biblische Texte durch kreative Gestaltung in die eigene Lebenswelt übertragen 

5.2 Religiös relevante Inhalte ästhetisch, künstlerisch und medial ausdrücken 

5.3 Ausdrucksformen christlichen Glaubens erprobend teilhaben und ihren Gebrauch reflektieren 

5.4 Religiöse Symbole und Rituale gestalten 

5.5 Feste des Kirchenjahres im Schulleben mitgestalten.

